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durch die Poſt Zloty 3.—, wöcdentlih Zloty —.75; 
Zloty 6.— fährlich Zloty 72.—. Einzelnummer 
; ` onntags 25 Groſchen. 


Das Ergebnis 


Tie „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
Kbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
10 Groſchen, 


Zentralorgan der deutlichen Sosiatiftiichen Arbeitepartei Polens. 


Schriftleitung und Geidäjtsftelke: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Orfhäftsitunden von 7 Ube früh bie 7 uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftieiters täglich von 2.30—3.0. 


an der Saar. 


477 002 Stimmen für Rüdaliederung — 48 513 für Status quo. 


Sarbrücken, 15. Januar. Das Geſamtergebnis 

der Saarabſtimmung lautet: Bei insgeſamt 529 888 ab⸗ 
gegebenen Stimmzetteln wurden 

für die Rückgliederung an Deutſchland 477 002 

(90,8 Prozent), Mer 4 * 

N 155 die Auftechterhaltung des Völkerbundsreg ' mes 
und für die Angliederung an Frankreich 2124 
Stimmzettel abgegeben. 

Ungültig wurden 2249 Stimmzettel erklärt. 
Die Zählung der Stimmzettel, die am Montag um 


5 Uhr nachmittags begonnen hat, ijt am Dienstag 5,20 


Uhr früh beendet worden. r , 
Die Verkündung der Ergebniſſe der Abſtimmung er: 
folgte durch den Vorſitzenden der Abſtimmungskommi fon 
La um 8.14 Uhr und fie wurde durch Run funk ver- 
reitet. : x f 
Nach der Verkündung der Abſtimmungsergebniſſe er⸗ 
klärte Rohde: „Die Volksabſtimmung für das Saargebiet 
iſt ſomit abgeſchloſſen. Nachdem die Kommi ſſion ihre Au’ 
nabe gelöft hat, wird fie heute nach Genf abreifen, um dem 
Völkerbundrat über ihre Tätigkeit Bericht abzuſtatten “ 


Bereits um 6 Uhr morgens find die Abſtimmtgs⸗ 15 
ergebniſſe auf telephoniſchem Wege dem Generalſekrefär 


des Völkerbundes mitgeteilt worden. Sie ſind dann in 
Genf um 8.20 Uhr veröffentlicht worden. hi 

Es beſtand nie ein Zweifel, daß die Saarländer 
deurſch jind und daß eine 98prozentige Entſcheidung für 
das Reich bei der vom Verjailler Vertrag vorgeſehenen 
Abſtimmung fallen wird. 
ſchweren Abſtimmungskampf, der ſogar als Bruderkampf 
bezeichnet werden kann, kam, iſt alleinige Schuld des Natio⸗ 
nalſozialismus, denn vor der Machtergreifung hat es eine 
innere Saarfrage nicht gegeben, nur eine äußere, durch 
den Verſailler Vertrag hervorgerufene. 

Der Kampf um die Saar war eigentlich kein Kampf 
um die Frage Deutſch oder Fremdländiſch, ſondern ſolte 
ein Kampf zwiſchen Nationalſozialismus und deutſcher 
Freiheit ſein. Die Anhänger des Status quo wollten ver⸗ 
hüten, daß der Diktaturſtiefel auch aufs Saarland ge etzt 
wird. Dies iſt ihnen bei der Abſtimmung nicht gelungen, 
denn ſchon vorher haben ſich die Machtmittel der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Regimes im Saarland trotz internatio⸗ 
naler Regierungs- und Abſtimmungskommiſſion ſowie der 
internationalen Verpflichtung auf freie Wahl ausgewirlt. 
Von reichsdeutſcher Seite ſind ungeheure Geldmittel für 
die Propaganda der „Deutſchen Front“ ausgegeben wor⸗ 
den. Es iſt eine ſpezielle Atmosphäre geſchaffen worden, 
die auf die Wähler einen Druck ausübte, der mit Terror 
gleichbedeutend war. Drohungen und Verſprechungen 
haben die Wähler ſtändig unter Einfluß gehalten. Die 
Furcht der Wähler vor Repreſſalien, die nach der Rück⸗ 


gliederung des Saargebiets an Deutſchland zu erwarten 


waren, war ſo groß, daß von einer freien Willenäußerung 
nicht die Rede ſein konnte. 
Lügen⸗ und Tendenzmeldungen, die gegen die Status quo⸗ 
Bewegung losgelaſſen wurde. So wurde am Vortage der 
Wahl von Berlin aus behauptet, daß bereits alle Führer 
der „Einheitsfront“ über die Grenze gegangen wären, 
daß die „Volksſtimme“ ihre Maſchinen bereits abgebro⸗ 
chen hätte, daß alle Ortsgruppen der Einheitsfront in letz⸗ 
ter Stunde zu der Deutſchen Front übergetreten wären, 
und was es an Verwirrung ſtiftender Stimmungsmache 
noch mehr gibt. Es wurden ferner gefälſchte Flugblätter 
verbreitet, die den Anſchein erweckten, als wären ſie von 
der Einheitsfront herausgegeben, die zur Stimmabgabe 
für die Rückgliederung an Deutſchland aufforderten. An 


die Wähler wurden von der „Deutſchen Front“ Formu⸗ 


lare ausge eilt, die auszufüllen waren; dabei war angus 
geben die Bezeichnung des Wahlbüros und die Stunde 
der Stimmabgabe, wie auch die Urſachen, die den Betrel⸗ 


Daß es überhaupt zu einem 


Dazu kam eine Flut von 


fenden bewogen, ſich der Stimme zu enthalten. Dieſe 
Machinationen haben die Abſtimmungskommiſſion veran⸗ 
laßt, die Leiter der „Deutſchen Front“ noch vor dem Ab⸗ 
ſtimmungstage zu warnen, daß infolge des ſyſtematiſchen 
Terrors und des Druckes ſeitens der Nationalſozialiſten 
die internationale öffentliche Meinung ihr Vertrauen in 
die Aufrichtigkeit der Abſtimmung verlieren könne, was 
die Ergebniſſe der Abſtimmung in Zweifel ziehen könnte. 

All dies und noch vieles andere ſind bei der ſtark ver⸗ 


ängſtigten Bevölkerung naturgemäß nicht ohne Wirkung 


geblieben. Dazu kommt noch, daß ſich der Agitations⸗ 
terror von ſeiten der Nationalſozialiſten kurz vor der 
Wahl jo ſtark verſtärkt hat, daß die Führer der Staus 
quo⸗Bewegung nicht mehr in der Lage waren, mit ihrer 
Wählerſchaft in Kontakt zu bleiben. rk 
Die Saarbevölkerung hat ſich für die Rückgliederurg 
ihres Heimatslandes an das nationalſozialiſtiſche „Dritte 
Reich“ entſchieden. Damit hat fie ihren deutſch⸗völkiſchen 
Willen kundgetan. Ob ſie ſich auch ihrer Freiheit ent⸗ 
äußern wollte, wird die Zukunft zeigen. 


Hente veſchlun des Bölterbundes 
= fiber die Rüdaliederung. 


Genf, 15. Jans. Der Völterbundrat hat Diend- 
tag vormittag in einer Geheimſttzung getagt, wobei die 


Hauptergebniſſe der Saarabſtimmung belanntg⸗geben 


Am Dienstag nachenittag trat der Dreierousſchuſt für 


die Saarangelegenheiten unter Vorſitz von Aloiſi gufan- 


men, um den abſchließenden Bericht ſertigzuſtellen. 
Der Völkerbundrat wird dann die grundſätzliche Cnt- 
ſcheidung treſſen. Man rechnet, daß dies noch in dieſer 


Woche geſchehen wird. Ob aber der grund ſätzlichen Ent⸗ 


ſcheidung über die deutſche Souveränität über das Saar⸗ 


gebiet bald die territoriale Rückglieder rung des Landes er: 
folgen wird, iſt noch unklar, denn es ſind noch eine Reihe 


von Angelegenheiten ſinanzieller und techniſcher Natur zu 
regeln -jowie Durchfüßrungsbeſtimmungen zu er aſſen. 
Mit Frankreich im beſonderen muß u. a. arch die Frage 
der Bergwerke beſprochen und geregelt werden. 
Man rechnet in Berlin, daß die Rüdglicheritig am 
1. März erfolgen wird. . AN 
Genf, 15. Januar. Das Generalſekretariat ver⸗ 
öffentlichte heute abend folgendes Kommunique: Das 
Dreierkomitee für die Saarabſtimmung hielt heute unter 
Vorſitz des Vorſitzenden Aloiſt eine Sitzung ab und arbei⸗ 
tete den Text des Berichts aus, der morgen dem Völker⸗ 
bundrat unterbreitet werden wird. Der Bericht enthält 
Vorſchläge über die vom Rat zu treffenden Entſcheidungen 


im Zuſammenhang mit der Saarabſtimmung. 


Es beftätigt fih, daß der Bölkerbundrat in feter heu- 


tigen Sitzung den grundſätzlichen Beſchluß über den An⸗ 


ſchluß des Saargebiets an Deutſchland ſaſſen wird. Die 

Entſcheidungen über andere Angelegenheiten werden auf 

Ende dieſer Woche zurückgestellt. 5 
Jubelfeiern in ganz Deuschland. 


Berlin, 15. Januar. Das Ergebnis der Soar⸗ 


abſtimmung hat in Deutſchland große Begeiſterung aus⸗ 


gelöſt. In faft allen Städten des Reiches fanden Kund⸗ 
gebungen ſtatt, die im Rahmen „Feierſtunde der Nation 
zur Wiedergewinnung des Saargebiets“ veranſtaltet wur⸗ 


den. Am Abend fanden Fackelzüge ſtatt und auf den 


Bergen wurden Freiheitsfeuer abgebrannt. Der Deutſche 


Rundfunk berichtete den ganzen Tag faſt über nichts wei⸗ 


ter, als über dieſe Jubelfeiern. 


í Streſemannſtraßſe — Saarſtraße. ! 
Berlin, 15. Januar. Auf Anordnung des Berliner 
Polizeipräſidenten wurde heute die Streſemannſtraße in 


Saarſtraße umbenannt. 


Anzeigen preiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 13 
terzeile 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene 4 . 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 
a een 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Eine Erllärung Flandins. 


Paris, 15. Januar. Miniſterpräſident Flan din 
erklärte zum Ergebnis der Volksabſtimmung im Saar⸗ 
gebiet u. a.: Frankreich kann ſich zur ſtrikten Anwendung 
der Verträge bei der Saarabſtimmung nur beglückwün⸗ 
ſchen: kein Franzoſe wird daran denken, die Ergebniſſe 
der Abſtimmung zu beſtreiten. Die Erledigung der Saar⸗ 
frage wird als ein Verſuch der deutſch⸗franzöſiſchen Ver⸗ 
ſtändigung zu werten ſein. Ich bin ſicher, die übergroße 
Mehrheit der Franzoſen wünſcht, daß ſich dieſe Beziehun⸗ 
gen allmählich beſſern, um eines Tages zur Zuſammen⸗ 
arbeit am europäiſchen Frieden zu führen. 


die Tragödie der 50000. 
Der Naziterrot begkunt bereit? 


Paris, 15. Januar. Havas berichtet aus Saar⸗ 
brüden: Während der heute in Saarbrücken ſtattgefunde⸗ 
nen Kundgebung wurde das Gebäude des ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Parteibüros von Nationalſozialiſten umſäumt. Anf 
Anordnung der Behörden wurde jedoch das Gebäude ge 
ſchloſſen und ſo Zwiſchenfälle verhindert. In Saarlouis 
ſtatteten Nationalſozialiſten den Wohnungen ihrer Gegner 
„Beſuche“ ab. \ 

Weiter heißt es in Berichten aus Saarbrücken, daß 
ſich die Führer des Status quo zur Abreiſe aus dem Saar⸗ 
gebiet vorbereiten. Einige hätten die Grenze bereits über⸗ 


ſchritten. Es werden ſchützungsmeiſe mindeſtens 50 007 
Perſonen das Saargebiet nerlaſſen müſſen, um nicht als 


„Marxiſten“, „Kommunisten“, „Emigranten“ oder „Sepa⸗ 
ratiſten“ der Rache der Natſonaſozialiſten anheimzuſallen“ 
Wo dieſe Menſchen, die doch Deutſche ſind, deren 

„Verbrechen“ aber einzig darin beſteht, daß ſie es gewagt 
haben und wagen, gegen die Verhältniſſe im heutigen 
Deutſchland öffentlich aufzutreten, eine Unterkunft fin den 
werden, kann im Augenblick nicht vorausgeſagt werden. 

Es wird Aufgabe des Völkerbundes ſein, dieſen Menich.r 

irgendwo eine Lebensmöglichkeit zu geben. 


ber Nazitereor in Danzig. 
Bezeichnender Zwiſchenſall im neugewählten Landtag 


Danzig, 15. Januar. Heute fand die erſte Sitzung 
des neugewählten Landtages Werder ſtatt. Sofort nach 


Eröffnung der Sitzung brachten die Sozialdemokraten 


einen Antrag auf Ungültigkeitserklärung der Wahl ein. 
Der Antrag wurde von der nationalſozialiſtiſchen Mehr⸗ 
heit abgelehnt. Darauf forderte der Vorſitzende, Landrat 
Johſt, die Anweſenden auf, fh von den Plätzen zu erheben 
und brachte ein Hoch auf den Reichskanzler Hitler aus 
Die Sozialdemokraten und Kommuniſten blieben jedoch 
ſitzen, was zur Folge hatte, daß der Vorſitzende ſie von 
allen Sitzungen des Landtages ausſchloß. Gegen dieſe 
Maßnahme werden die Oppoſitionsgruppen Beſchwerd⸗ 
bei der höheren Inſtanz einlegen. 


Der Wahlterror amtlich zugegeben! 


Danzig, 15. Januar. Im Zufammenhang mit den 
von den Sozialdemokraten eingebrachten Beſchwerben 
über den bei den letzten Landtagswahlen ausgeübten 


Wahlterror der nationalſozialiſtiſchen Gruppen und ver- 


ſchiedener Regierungsſtellen, teilt nun der Senat mit, daß 
er nach Feſtſtellung diesbezüglicher Vergehen drei Bramte 
zur Verantwortung gezogen hat. Ueberdies habe der Sc: 
nat angeordnet, daß in Fällen, wo Angeſtellte und Arbei⸗ 
ter entlaſſen wurden, weil ſie für die Oppofition geſtimmt 
oder gewirkt haben, dieſe Entlaſſungen rückgängig gemacht 
werden. 


Sabotageverſuch an dem Rieſendamper Normandie? 
Die Pariſer „Liberte“ glaubt zu wiſſen, daß an Born 
des im Bau befindlichen Ozeandampfers „Normandie“ 
nicht alles mit rechten Dingen zugehe. Das Schiff fe: 
augenblicklich von ſtarken Polizeiſtreitkräften bewacht, da 
man feſtgeſtellt habe, daß die elektriſchen Kabel zum Teil 


beſchädigt worden ſeien, um ſpäter einen Kurzſchluß her⸗ 


beiführen zu können. 


— 
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Sinio wieln⸗Gruppe vor dem Militärger 


Neues Ankiagemater al ge, unden? — 18 Perſonen, darunter Siowie 
i und Kamenew, an; der Ankagebank. 


Moskau, 15. Januar. Die Staatsanwaltſchaft 
der Sowjetunkon teilt mit, daß während der Unterſuchung 
in Sachen Bakajews, Kuklins, Gertiks und anderer, die 

im Zuſammenhang mit der Aufdeckung der terroriſtiſchen 
Geheimgruppe in Leningrad verhaftet wurden, neues Ma⸗ 
terial über die geheime terroriſtiſche Tätigkeit Sinowjews, 
Kamienjews, Jewdochimows und Fiedorows gefunden 
wurde. Auf Grund dieſer neuen Feſtſtellungen ift die An ⸗ 
gelegenheit der letztgenannten Oppoſttionsführer, die ur- 


Robyer Bo 


ſprünglich nur verbannt werden ſollten, dem Milltärkole⸗ 
gium des Oberſten Gerichts der Sowjetunion übergeben 
worden. | 


Der Prozeß begann bereits heute in Leningrad. Was 
geklagt find: Sinowjew, Kamtenlew, Jewdochimow, Fie⸗ 
dorow, Bakajew, Kuklin, Gertik, Gorſchenin, Taraſow, 
Carkow, Brawo, Feiwilowitſch, Herſchberg, Heſſen, Sa⸗ 
chow, Baſchkirow, Perimow und Aniſchew. 


die Induſtriebarone zah en keine Steuern 


Statiſtiſchen Angaben zufolge zahlen zwei Drittel der 
Kattowitzer Induſtriellen keinerlei Einkommenſteuer. Von 
den 17 oberſchleſtſchen Großbetrieben, die in Kattowitz 
ihren Sitz haben, zahlen nur 6 Einkommenſteuer, die aber 
ſo niedrig iſt, daß ſie kaum 11 Prozent der geſamten Ein⸗ 
nahmen aus der Einkommenſteuer ausmacht. Von den 
4 700 000 Zloty Einkommenſteuer, die in Kattowitz be⸗ 
zahlt wurden, entfielen auf die Großindustrie 11 Prozent, 
auf die mittleren und kleineren Betriebe 22 Prozent, auf 
die Kaufleute und das Handwerk 22 Prozent und auf die 
Arbeiter und Angeſtellten 45 Prozent. Das bedeutet atio, 
daß fajt die Hälfte der Einkommenſteuer von den Arbei⸗ 
tern und Angeſtellten entrichtet murben. 

Die verbrecheriſche Ungerechtigkeit des gegenwärtigen 
Wirtſchaftsſyſtems tritt bei dieſer Zuſammenſtellung klar 
zutage. Die Großinduſtrie, wo Milliardenwerte ſich in 
den Händen einiger Perſonen befinden, zahlt keine Ein⸗ 
kommenſteuer, dagegen muß der Arbeiter und Angeſtellte 
von ſeinen Hungerlöhnen um ſo mehr zahlen. 


Der kranke Außenminiſter Ded. 
Genf, 15. Januar. Außenminiſter Beck, der welter: 
hin die Wohnung nicht verläßt, empfing heute nachmittag 
den italieniſchen Völkerbunddelegierten Aloiſi und hielt 
außerdem mit anderen Perſönlichkeiten Konferenzen ab. 


Aus Welt und Leben. 


Vierlinge. 


uus Leningrad wird gemeldet: Die Frau eines Eiſen⸗ 
bahnangeſtellten der Station Bologoje gebar Vierlinge 
drei ſind Mädchen, eines ein Knabe. Der Knabe ſtarb 
iura nach der Geburt. Die Mutter ift geſund. 


Japaniſche Haſenſtadt eingeäſchert. 

Die japaniſche Hafenſtadt Sakalmartſchi, nordweſtlich 
von Kobe, wurde durch ein Großfeuer zerſtört. 2000 Per⸗ 
ſonen ſind ohne Obdach. Die herrſchende Kälte und Schnee 
erſchweren die Rettungsarbeiten außerordentlich. Glück⸗ 


licherweiſe ſind Perſonen nicht zu Schaden gekommen. Int 
ganzen wurden 400 Häuſer eingeäſchert. Der entſtandene 
Schaden wird auf 15 Millionen Yen geſchäßt. 


Gslönig Alfons läßt fi ſcheiden. 

Aus Paris wird berichtet: Im Zuſammenhang mit 
einer Meldung aus Rom, wonach die Exkönigin von Spa⸗ 
nien der Hochzeit ihrer Tochter Beatrix mit dem Prinzen 
Torlonia nicht beiwohnen wird, find in Paris Gerüchte 
aufgetaucht, daß Exkönig Alphons beim Vatikan um feine 
Scheidung angeſucht hat. f 


Wettbewerb im Flug durch Muskelkraft. 

In Frankfurt a. M. hat die Polytechniſche Geſellſchaft 
einen Preis für denjenigen ausgeſchrieben, der als erſter 
einen freien Flug über eine Strecke von 400 Metern mit 
einer Flugmaſchine ausführen wird, die nur durch menſch⸗ 
liche Muskelkraft betrieben wird. Auch der Start muß 
ohne künſtliche Hilfe erfolgen. 


Tintenſpritzer koſtet 3000 Reichsmark. 
Auf einer Briefmarkenverſteigerung in London wur⸗ 


den alte Bermuda⸗Marken aus dem Jahre 1858 verſtei⸗ 
gert, von denen ein ſauberes Exemplar 6200 Reichsmark 


brachte. Ein anderes Exemplar, das drei ſehr Heine Be⸗ 


ſchmußzungen durch Tintenflecken auſweiſt, 
knapp 3000 Reichsmark. 


Die Schönheitskönigin als Räuberkommandantin. 


erbrachte nur 


Die Athener Polizei hat eine Bande gefährlicher Be⸗ 


trüger verhaftet, an deren Spitze die griechiſche Shin: 
. von 1931 ſtand, die jid) bei der Verhaftung 
als Engländerin ausgab. Die Bande arbeitete in zahl: 
reichen griechiſchen Städten in der Weiſe, daß die Schöy⸗ 
heren dn ihre zahlreichen Verehrer, die durchwegs den 
öheren und vermögenden Geſellſchaftskreiſen angehörten, 
dazu überredete, in den Salons der von ihnen beſuchten 
Familien Wertgegenſtände zu ſtehlen. Ein Mitglied der 
Bande, das fih als Polizeiinſpektor ausgab, beſuchte dann 
den betreffenden Dieb, nahm ihm den geſtohlenen Ge zen⸗ 
ſtand ab und zwang ihn außerdem zur Bezahlung eines 
größeren Geldbetrages als Schweigegeld. 


Der Prozeß gegen die Lodzer Endelen. 


Was die politiſche Polizei zu lagen hat. 


Am geſtrigen zweiten Verhandlungstage gegen die 
19 Mitglieder des „Nationalen Lagers“ in Sb} nahm 
zunächſt der Rechtsanwalt Zielinſti das Wort, der die 
Aufhebung der Beſchlagnahme des „Orendownik“ wegen 
des Berichts über den erſten Verhandlungstag des Pro⸗ 
zeſſes verlangte, weil er, nach Erklärung des Rechtsan⸗ 
walts, dem Stenogramm von der Prozeßverhandlung 
entſpreche. Der Vorſitzende erklärte hierzu, daß das Rich⸗ 
terkomplett in dieſem Falle keine Entſcheidung treffen 
könne, weil dafür die Staatsanwaltſchaft zuſtändig ſei. 


Der Ausmarſch der Endeken zur Kirche am 3. Mat. 


Als erſter Zeuge ſagte der gegenwärtig in Warſchau 
im Dienſt ſtehende ältere Poliziſt Nowak aus. Er er⸗ 
klärt, daß er am 3. Mai 1934 auf der Senatorſtaſtraßze 
Dienſt tat und geſehen habe, wie aus dem Lokal des „Na⸗ 
tionalen Lagers“ in der Slowianſtaſtraße 28 in den Vots 
mittagsſtunden etwa 1000 Perſonen ausrüͤckten, die jedoch 
zunächſt auf den Fußſteigen gingen. Da die Polizei Wei⸗ 
ſung erhalten hatte, gegen Perſonen, die auf den Fußſtei⸗ 
gen gehen, nicht vorzugehen, ſo unternahm er nichts. 
Bald aber ſeien die Demonſtranten auf die Mitte der 
Straße gegangen und bildeten auf dieſe Weiſe einen 
Straßenumzug, wobei aus der Menge gerufen wurde: 
„Wir gehen doch in die Kirche, und wenn es über Leichen 
gehen ſollte!“ Zahlreiche Teilnehmer am Demonſtrations⸗ 
zug ſeien mit Eiſenrohren, Steinen uſw. bewaffnet gewe⸗ 
jen. Als nach einiger Zeit eine Abteilung von 12 Poli⸗ 
ziſten herbeigelommen war, wurden die Demonſtranten 
zum Auseinandergehen aufgefordert. Doch wurde die 
Polizei hierauf mit Steinen beworfen, wobei ein Oberpo⸗ 
liziſt ernſtlich verletzt wurde. Schließlich wurde aber die 
Menge dennoch zerſtreut. 


Der zweite Zeuge, der ältere Beamte der Warſchauer 
Unterſuchungspolizei Pacewi z, fagte aus, daß ihm 
gegenüber der Angeklagte Konarzew eki in Warſchau als 
gefährlicher Kommuniſt bezeichnet wurde, der Flugblätter 
verteile. Als er Konarzewſki daraufhin feſtgenommen 
habe, habe er bei ihm Flugblätter des Nationalen Laz 
gers“ gefunden. r 


Die Sachbewelſe. 


Darauf ſchritt das Gericht zur Prüung der Sachbe⸗ 
weiſe, und zwar der vom „Nationalen Lager“ heraus ge⸗ 
gebenen Bulletins, die vom Rechtsanwalt Kowalſki un⸗ 
terzeichnet wurden. Auf eine Frage des Aa dle 
den bekennt fih Kowalſki nicht dazu, die Bulletins verfaßt 
zu haben. Des weiteren wird ein vom Angeklagten Szezen⸗ 
Sny ſelbſt geſchriebenes Rundſchreiben geprüft. In dieler 
Rundſchreiben iſt die Rede davon, daß „mit dem Parit: 
mentarismus Schluß gemacht werden müſſe, und zwar 
müſſe dies auf dem Wege der Revolution geſchehen“, 
ebenſo müſſe auch „mit der Judenregierung in Poſen 
Schluß gemacht werden“. Hierzu erklärte der Angeklagte 
Szezensny, daß er das Schreiben wohl ſelbſt geſchrieben 
habe, doch ſei er der Meinung, daß der Weg zum Parla⸗ 
mentarismus nicht verſperrt werden dürfe, und was die 
Revolution betreffe, ſo ſei das nichts weiter als kommuni⸗ 
ſtiſche Demagogie. Was den Ausdruck „Judenregierung“ 
betreffe, ſo habe er darunter gemeint, daß in der Regie⸗ 
rungspartei Juden einflußreiche Stellungen inne hätten. 


Des weiteren wurden Schriftſtücke geprüft, in welchen 


Grzegorzak die Mitglieder des „Nationalen Lagers“ auf⸗ 
forderte, der Polizei bei der Verfolgung der Kommuniſten 


nicht mehr zu helfen. l 


Sodann wird das Zeugenverhör wieder fortgeſetzt. 


— Mittwoch, den 16. Januar 1930. 
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Wer Bücher lieſt 

wird Mitglied 
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Es jagt zunächſt der Unteroffizier der Militärgendarme⸗ 
rie Ekat aus, der am 3. Mai 1934 dem Gottesdienſt in 
der Kathedrale beigewohnt hat. Als der Geiſtliche die Kun⸗ 
zel betreten hatte, ſei von verſchiedenen Kirchenbeſuchern 
die „Rota“ angeſtimmt worden, doch ſei der Text dieſes 
Liedes ein anderer als der allgemein bekannte geweſen. 


Da3 politiſche Geſicht des Nationalen Lagers 
un Lichte der polizeilichen Darſtellung. 

Der Leiter der politiſchen Polizei in Lodz, Polizei⸗ 
aſpirant Brylak, ſchildert zunächſt den Aufbau des 
„Nationalen Lagers“, worauf er unterſtreicht, daß im 
„Nationalen Lager“ eine Gruppe beſtehe, die die Idee 
des gewaltſamen Sturzes der Regierung propagiere. Lie 
Begletterſcheinungen deſſen jeien Beleidigungen der Re- 
glerungsmitglieder, Negierung und Ignorierung verji: 
dener Anordnungen der Regierungsorgane, Schürung von 
Haß uſw. Zeuge Brylak verlieſt verſchiedene Abſchnit.e 
aus einem Rundſchreiben, das vom Angeklagten Podgorfli 
herausgegeben und von Kowalſki unterzeichnet wurde, aus 
welchen u. a. hervorgeht, daß die Mitglieder des „Natlo⸗ 
nalen Lagers“ aufgerufen wurden, der Polizek bei der 
Verfolgung von Kommuniſten keine Hilfsdienſte mehr zu 
leiſten, da die Polizei, wenn ſie mit den Kommuniſten zu 
tun haben werde, keine Zeit für die Endeken haben werde. 
Des weiteren war im Bulletin geſagt, daß „die Reglerung 
eine polenfreſſeriſche Aktion begonnen habe, daß in Po- 
len die Juden regierten und daß die Juden aus dem Re⸗ 
ierungsblock eine „Din Tojre“ gemacht hätten“. Der 

ngeklagte Podgurfki habe zue Revolution nach dem Mu- 
ſter Hitlers aufgerufen, die Angeklagten Tzernik, Grzego⸗ 
raat und Kowalſti zum Kampf gegen die Regierung und 
gegen die Juden. Der Angeklagte Laskowſti habe außer⸗ 
dem in einer Rede erklärt, daß der „Schnautzbärtige“ aus 
dem Belvedere wegen des Maiumſturzes nicht unbeſtraft 
bleiben dürfte, daß man dafür Rache nehmen müßte. Der 
Angeklagte Patora habe ſich überdies ausgelaſſen, daß in 
der Regierung Spißbuben ſäßen. Schließlich ſchildert 


noch Aſpirant Brylak die Vorfälle am 3. Mai in der Hure 


thedrale, wobei er unterſtreicht, daß ſich das „Natlonale 
Lager“ für dieſes Auftreten ſchon vorher vorbereitet habe. 

Die Verteidiger richteten an den Polizeiaſpiranten 
Brylak zahlreiche Fragen. Vor allem wurde gefragt, mos 
her Polizeiaſpirant Brylak die vertraulichen Mitte lungen 
über die Tätigkeit des „Nationalen Lagers“ habe. Zeuge 
antwortet zwar auf alle an ihn gerichtete Fragen, abt 
aber die Informationsquelle nicht an. 

Rechtsanwalt Szwafdler: Vor der Kathedrale waren 
doch ſehr viele Leute, warum hat man nur ſo wenige feſtge⸗ 
nommen? 

Aſpirant Brylak: Man hätte auch mehr Perſonen fel- 
nehmen können, doch hielt es die Polizei fitr richtig, nur 
die Anführer zu verhaften. 

Darauf wurde um 15 Uhr eine Unterbrechung ange- 
ordnet. 

Weitere Zeugenaus agen. 

Am Nachmittage jagte der Lodzer Polizeitomman⸗ 
dant Elſeſſer⸗Niedzielſki aus. Er erklärte, 
daß das „Nationale Lager“ bereits im Jahre 1953 Un⸗ 
ruhen am 3. Mai hervorrufen wollte, was aber rech zeitig 
verhindert worden iſt. Die Unruhen am 3. Mai 1954 
wurden organiſiert. Nach dem Gottesdienſt in der Baln⸗ 
ter Kirche kam es dann auf der Straße zu judenfeindlichen 
Exzeſſen. Gleichfalls waren die Unruhen vor und in der 
Kathedrale von dem „Nationalen Lager“ organiſtert. Der 
Zeuge ſchildert dann die Zwicchenfälle. i 

Der Polizeikommiſſar Frankowſki erklärt, daß 
er gezwungen war, den Befehl zur Liquidierung der Nuje 
ſtörer vor der Kalhedrale zu geben. Die Polizei wurde 
mit Steinen beworfen. 

General Olszyna⸗Wilezynſli ſchildert, wie 
er mit dem Lodzer Wojewaden por der Kathedrale ein⸗ 
traf und den Eingang von Leuten verſperrt vorfand. In 
dieſem Moment hörte er einen Schrei und bald darauf 
brachte man einen verletzten Poliziſten aus der Kathe⸗ 
drale. Als in feiner Nähe Rufe gegen den Wojewo den 
hervorgeſtoßen wurden, wollte er einen Mann ſeſtnehmen, 
doch gelang dies ihm nicht. 

Sejmabgeordneter Wolczynſki führt an, daß er 
ſich gezwungen ſah, aus etwa 100 am Umzug teilnehmen⸗ 
den Reſerviſten ein Spalier zu bilden, um auf dieſe Weiſe 
den Eintritt in die Kathedrale zu ermöglichen. Die Un⸗ 
ruhen vor und in der Kirche waren ſeiner Meinung nach 
organſſiert. 

Die Gerichtsverhandlung wurde hierauf auf heute 
vertagt. ; 


.- Aursnoferungen, 
Geld. 
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755 854 958 131019 235 41 483 545 47 75 714 
28 837 929 132023 66 102 26 325 58 428 42 532 
49 607 37 85 881 921 30 133006 380 794 96 819 
954 134065 300 44 420 622 84 828 32 997 135242 
332 519 782 931 32 91 136053 59 219 358 66 419 
88 755 859 93 137074 486 610 72 701 813 64 
969 138086 106 275 77 596 709 816 974 84 
139027 41 67 68 138 58 338 44 75 480 512 17 
603 933. 0 

140017 48 87 114 94 231 498 508 691 793 98 
914 82 141002 39 74 78 405 528 47 685 954 142138 
91 96 270 88 814 31 51 439 532 846 986 143105 
297 300 471 507 32 88 699 725 869 144046 60 
187 338 79 401 35 95 768 704 28 903 15 49 145015 
128 57 240 377 408 596 720 28 888 948 146595 
641 706 56 72 147074 271 317.508 66 620 742 
980 97 148000 274 315 49 549 872 86 909 149011 
89 117,272 558 622 751 889 991 94. 

150006 95 103 74 82 746 151052 61 82 131 51 
295 345 403 41 556 805 94 980 86 152026 35 60 
150 75 88 284 387. 607 824 59 153089 147 226 356 
415.83 531. 643 65 704 81 94 824 154243 58 93 


* 


314 25 604 731 950 155006. 75 224 316 23.40 48 


703.943 156133 218 41 301 403 529 607 57 741 
47 831 79 906 21 157028 118 215 689 760 912 26 
85 158004 13 125 246 49 458 70.59 42 602 750 
838 948 159024 72 163 69 580 641 929 160098 
194 274 368 434 73 598.687 796 821 2 850 
161018 153 83 302 463 91 596 618 55 738 65 
968 162290 427 563.607 787 163233 304 29 91 
421 74.79 616 826 976 164043 204 378 86 521.94 
724 51 98 998 165192 321 86 497 676 966 166019 


100 329 413 29 505 32 628 44 849 167015 114 56 


252 466 593 776 803 23 902 54 168010 103 77 204 
58 86 534 62548 892 93 169011 155 63 

170332 88 528 86 698 960 71 171048 95 149 69 
362 76 83 86 512 608 89 723 35 67 917 35 172039 
57 81 147 70 279 336 459 77 92 94 685 96 746 


61 94 171 275 93 339 417 547 671 714 951 60 76 87 
72032 136 48 88 91 2 379 402 18 641 840 988 
73382 406 11 723 860 78 95 74098 99 285 324 29 
509 642 64 830 904 80 75208 54 87 126 211 332 
461 350 698 708 811 20 76056 307 465 710 77111: 
56 763 78086 188 251 359 70 418 885 97 632 .703 


123533. 
111243. 


10.900 21. — 16743 47406 51385 101425 
5.000 zł. — 15455 79646 104008 -117555 


2.000 21. — 38026 51882 35586 69678 


814 84 


259 75136 64 261 564 652 75 815 25 
76213 61 68 312 13 434 506 686 74. 43 91 831 
XZE 77085 188 89 95 292 381 514 93 692 714 
246 78135 426 532 602 07 94 781 5% 44 923 98 
7906, 209 34 320 22 402 e 771 858 81 


877 917 61 173011 64 65 116 26 201 66 97 413 
60 551 648 833 44 174040 111 489 508 675 76 
764 74 175050 105 211 316 33 545 53 717 49 877 
176004 414 33 60.594 995 177207 67 99 387 425 
57 898 628 750 877 178028 35 86 164 78 246 826 
74 905 68 179018 93 176 719 80 813 928 54 


70 : 937 


Nadio⸗ Programm. 
Mitwwoch, den 18. Januar 1985. 


Polen. 
Lodz (1339 1955 224 M.) ö 
12.10 Salonmuſik 13 Preſſe 13.05 Opernarien 13.30 
Pauſe 15 30 Wetter 15 35 Börſe 15.45 Theaterſrag⸗ 
ment 16 „Banditen im Radio“ „Revue 16 45 Hörſpiel 
für ältere Kinder 17 Operettenarien 17.25 Plauderei 
über Heimarbeit 17.35 Geſangrezital 1750 Sport 18 
Brahms Klavier⸗Trio 18.45 Wirtſaftlier Vortrag 19 
Sallplatten 19.20 Aktuelle Plauderei 19.30 Muſikvor⸗ 
träge 19.45 Programm für den nächſten Tag 20 2i- 
geunerromanzen 20 45 Preſſe 20.55 Wie arbeiten wir 
in Polen 21 Chopinkonzert 21.30 Schallplatten 2140 
Violinrezital 22 Reklamekonzert 22.15 Mut 23 
Wetter 23.05 Tanzmuſik. 


Ausland. 
Tönigswuſterhauſen (191 iHz, 1571 M.) i 
12 Konzert 14 Allerlei 15.15 Kinderlieder⸗Singen 18 
Konzert 1850 Blasmuſik 20.10 Unſere Saar 21 
Blasmuſik 23 Tanzmuſik. 5 : 
Beilöberg (1031 tz, 291 M.) i 
12 Konzert 1430 Schallplatten 16 Konzert 19.0 
Aus beliebten Operetten 21 Das Paradies und die 
Peri 22.50 Tum i. J , N 


B. J. M 


AROKO & Söhne 8 


epeziene Abteilung für Beisbesüge 


NOWOMIEJSKA 
Tuch⸗ und Modeſtoſſe 
rere UBER 


Breslau (950 kHz, 316 M.) ; 14 75 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 16 Konzert 21 Was 
Sie noch nicht lennen 22.40 Tanzmuſik. r 
Wien (592 kHz, 507 M.) po » 
„ 12 Konzert 15.20. Kinderſtunde 16 10. Schallplatten 
21.15 Europäiſches Konzert aus Baſel 22.15 Tanzmußk. 
Prag (638-195, 470 M.) ) j 
12.35 Leichte Muſik 15.55 Jazzmuſit 18.20 Deutſche 
Sendung 19.10 Militärkonzert 20.10 Lieder 23:30 
Bunter Abend. ; 2 


—— 


Dubiſta und Maryla Jonas heute im Nundfunl. 
Das muſikaliſche Programm des polniſchen Rund- 


funks wartet heute mit zwei bekannten Künſtlern auf, und 
zwar mit der Geigerin Irene Dubiſka und der Pianiſtin 


Maryla Jonas. Frl. Jonas tritt bei der Wiedergabe 
Chopinſcher Werke um 21 Uhr und Irena Dubifka in 
einem Rezital polniſcher Komponiſten um 21.40 Uhr auf. 


9 leber Heimarbeit für [ranen 


ſpricht heute in einem ausführlichen Vortrag um 17.25 
lr Nas kenia Nigg | 


| deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Einberufung des Parteitages. 

Auf Grund des Art. 29 des Organiſationsſtatuts det 
DSA P. wird der Parteitag der DSA für den 2. und 
3. Februar 1935 nach Bielitz (Arbeiterheim) einberufen 

Die Tagesordnung umfaßt: 

1. Berichte, 

2. Die aktuellen Probleme des Sozialismus, 

3. Die nächſten Aufgaben der Partei, 

4. Neuwahlen. h 


2 Der Bezirks vorſtand. 


m 


Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Donnerstag, den 17. Ja⸗ 
nuar, 8 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes mit Wetei’t« 
gung der Vertrauensmänner und der Reviſtonskommiſ⸗ 
ſion. Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder unbedingt 
erforderlich. 7 i . i 


Lodz⸗Nord. Die dramatiſche Sektion veranſtaltet 
am Sonnabend, dem 19. Jannar, im Parteilokale ihr 
1. a jit verbunden mit Programm und Tanz. 
Beginn 7 Hir abends. 


voher 


Boltsgeitung — Mittwoch, den 16. Farmar TORE 


31, Volniiche Staatslotierie. . ae 10. 3ienunastan. (Ohne Gewähr) 


Am geſtrigen 10. Ziehungstage der 
4 Klaſſe der 31. Polnſſchen Klatte nlottetie 
entfielen Gewinne auf folgende Nummern: 


Zl. 10.000 — 21894 22450 116472 
172302 178758. 

ZI. 5.000 — 2394 C0006. 

ZI. 2.000 — 16029 17952 31077 44106 
46523 68276 78360 95264 98409 110355 
118828 1395% 143249 154493 157265 
165893 169466, 


Zt. 1.000 — 1700 4124 13407 23049 
26767 27625 30820 74847 34936 
35239, 43193, 44682, 45364. 47079. 50135, 
51235, 52754. 57326. 71885. 82214. 84972, 
84449, 97362. 99631. 100713. 104803, 
105188, 107028, 116495. 116102. 119307, 
119972, 124031, 125829. 131731. 138244, 
151374, 151961, 154384, 166114, 161295, 
174990, 17467; , 178167. 


Einſätze zu 200 Zl. 


104 25 201 23 43 97 377 412 875 1190 324 81 
563 605 13 908 52 88 2040 225 54 424 25 561 666 
96 841 83 924 3009 165 90 226 439 518 615 55 
3824 70 936 4056 123 42 64 247 515.90 612 783 
822 44 78 400 56 90 5599 774 508 6040 150 5 98 
251 36 85 89 468 507 86 713 56 74 7155 602 831 
8142 232 391 411 548 12 77 716 814 938 9039 135 
34 227. 47 97 320 446 68 614 833 918 20 
10148 71 87 325 66 27 579 11078 242 221 466 
741 97 98 12022 481 544 723 830 81 990 13015 
103 319 60 78 449 512 638 852 922 14172 526 40 
99 704 12 54 71 826 65 90 15056 78 266 380 436 
53 557 61 631 842 005 25 16003 112 351 71 91 
457 78 598 834 44 907 17063 223 40 361 76 88 465 
97 645 83 98 769 79 842 965 18340 407 64 84 567 
616 35 76 841 19055 281 304 64 74 98 479 616 20 
25 738 48 54 855 59 942 56 
20180 387 567 95 601 44 787 91 813 21010 87 
93 160 221 345 67 648 707 815 20 3 941 22256 
60 412 15 955 23057 61 95 119 374 648 97 762 
837 64 976 24011 196 305 441 626 32 33 719 809 
31 25112 396 97 456 90 543 68 69 96.743 832 93 
942 99 26118 387 539 651 88 720 897 27294 471 5 
748 92 878 28044 92 340-420 536 79 755 97 887 
29070 85 11 252 413 82 560 677 917 35 
20056 62 319 430 6 58 557 99 820 68 80 31024 
236 38 72 448 506 22 608 75 987 32047 54 7 170 
301 628 785 880 921 48 66 33173 85 89 200 74 83 
365 59 600 782 89-843 98 002 18 24003 332 402 
37 68 80 504 56 684 726 29 71 35312 25 415 60 
651 84 812 971 36063 96 129 427 550 95 621 38 
51 83 9 721 65 811 14 952 74 78 37028 129 31 
357 499 631 757 38111 204 87 44 280 545 645 46 
8 783 4 824 986 39047 83 380 485 650 767 
52 72 
40075 145 48 451 618 45 60 874 929 41038 94 
247 387 97 414 88 95 528 75 93 652 9 700 875 
42156 445 579 781 938 43079 235 72 4 396 626 710 
953 44074 7 236 49 67 300 14 29 452 3 671 720 
57 812 935 45134 58 246 301 761 91 87 46087 
137 96 224 25 12 45 93 94 448 893 992 47045 53 
317 99 496 537 690 4 720 14 54 938 65 76 98 
48139 302 52 431 431 366 50 868 932 89 49052 112 
254 450 509 48 613 82 710 23 40 6 61 92 
50074 173 214 20 8 36 410 18 528 35 658 82 
843 51198 266 421 865 935 66 52246 568 714 9 35 
69 812 80 53027 212 37 46 75 301 11 37 474 504 
24 48 77 694 718.849 55 961 82 54009 349 80 629 
800 983 5 55027 202 313 53 93 403 87 683 842 51 
922 56158 389 437 43 61 7 528 45 605 99 728 893 
954 57040 90 206 44 369 533. 608 767 854 58190 
2 36 552 645 35 81 755 973 59009 79 114 237 51 
362 400 39 60 94 600 63 840 
60071 83 553 619 61022 168 325 429 40 516 70 
612 62025 75 106 29 211 83 370 579 881 715 28 
12 63 73 875 97 952 63150 56 69 76 86 231 303 
412 626 64 965 64100 372 504 86 718 65048 79 
110 88 29 33 712 82 805 66283 460 873 906 74 
67460 75 682 89 821 52 46 951 68125 37 201 6 18 
58 62 316 66 405 21 646 794 810 71 65 918 980 
69093 169 322 417 56 9 619 80 731 65 892 
921 59 
70102 200 80 95 352 429 72 76 7 84 506 71 686 
905 71093 145 80 433 511 3 87 643 783 861 
79 72161 228 33 84 95 350 493 560 746 895 
73036 153 456 522 664 724 826 54 69 74176 
586 708 67 896 969 88 75 123 316 458 62 528 


EA 


Am Schernwer er. 


— — 


Wie aus einer Mücke ein Elefant wird. 


kam es ſogar vor, 
zie Steuerbehörde einem Steuerzahler irrtümlich zu viel 
angerechnetes Geld in Höhe von ſagen wir 5 Pfennigen 
und ſogar noch weniger zurückſchickte und ſich dabei durch 
größere Koſten machte, 
Aber Ordnung muß ſein. 
Manchmal aber etwas an⸗ 
So paſſierte — ähnlich ſchon des 
öfteren wo anders — einem gew. Antoni Faszynlieder in 
Lukowiec Wisz. (Kreis Nichatyn) folgendes: F. hatte für 
die Grundſteuer 0,06 Zloty, alſo 6 polniſche Groſchen zu 
Dieſe Tatſache kann nun zu einer unge- 
ahnten Einnahmequelle des Staates werden. 
Das Finanzamt in Rohatyn ſtellte nämlich folgende 


Früher, vor dem Kriege, 


Schreiberei und Porto 
ganze Sache wert war. 
ſelbſtverſtändlich auch heute. 
ders, als man denkt. 


wenig gezahlt. 


Rechnung auf: 


Grundſteuer 00,6 Zl. 
10 Prozent 0,01 Zl. 
Evidenz 1,00 Zl. 
Für Verzug 0,03 Zl. 
Exekutionskoſten 3,00 Zl. 


zuſammen 4,10 Zl. 


30 675 742 824 48 80 76031 3 106 15 404 36 48 
550 651 812 989 77130 288 494 628 811 78103 
316 403 23 572 643 77 781 830 918 79191 349 
454 521 40 59 86 635 913. 

80125 636 84 786 964 81041 196 349 490 521 654 
771 877 911 56 82077 111 323 585 658 705 74 
861 986 83001 312 417 621 41 817 97 84160 
434 97 634 825 76 84 937 85119 57 247 62 6 309 76 
99 411 873 86019 230 75 97 458 561 64 5 660 733 
74 87176 361 428 699 829 85 920 88035 239 
495 714 95 89197 219 70 818.52 476. 

90369 426 526 638 55 782 948 73 91091 124 
69 89 341 405 25 722 39 40 79 921 63 92155 70 
78 217 23 346 457 563 620 4 78 777 866 84 906 
78 82 93015 83 148 75 224 44 99 513 658 94072 
322 419 33 567 99 650 37 51 732 91 941 79 93 
95077 106 473 777 947 96050 116 203 66 314 435 
43 708 892 963 70 97002 15 224 28 465 707 39 
835 923 98031 83 283 387 402 676 769 99165 98 
213 952. 

100031 242 439 59 521 70 870 600 709 818 24 
60 86 101160 324 556 896 951 69 102002 18 145 
369 601 703 41 80 868 978 103000 126 269 425 
76 574 775 92 814 983 104093 101 31 210 370 487 
601 730 838 50 69 461 105036 216 335 68 465 80 
506 7 615 87 796 106371 580 683 835 43 979 86 
107010 50 118 376 79 513 29 38 789 876 80 89 934 
67 108048 274 317 63 434 72 77 671 778 109139 
89 218 59 334 44 523 811 78 939 

110056 211 79 386 402 797 111093 177 226 
50 380 459 566 85 692 869 85 112341 402 47 54 
65 94 658 99 788 925 69 71 113029 47 307 915 
62 91 114006 88 154 206 41 306 64 92 433 513 700 
702 45 843 66 115004 55 133 312 48 84 621 903 
26 116053 98 157 256 98 329 888 117328 634 60 
816 118320 453 82 642 98 722 88 97 901 119077 
350 521 54 84 704 913, 

120230 301 78 414 96 533 39 626 755 867 972 
121071 80 221 328 43 439 66 75 99 534 605 97 931 
122034 57 141 406 49 674 784 836 958 123182 
23 208 377 623 730 918 124109 35 40 282 301 433 
519 707 848 914 85 125007 21 33 303 65 486 605 
41 931 126124 87 219 303 44 528 610 50 788 840 
252 127002 34 228 57 415 580 83 99 647 816 
$4 128107 370 451 502 37 35 46 724 892 129131 
337 9 64 407 64 553 700. 

130018 55 3 52 785 893 930 131022 48 250 
398 551 759 825 63 132002 6 13 88 133 306 95 
474 533 55 60 615 707 873 980 133000 8 43 132 
90 381 506 21 646 782 926 134012 38 67 127 85 
320 71 88 758 896 135010 82 97 259 61 405 43 508 
648 900 136057 244 443 5 60 821 917 137019 182 
352 88 473 586 769 82 135012 45 74 98 160 75 
338 555 885 139224 6 371 727 900 58. 

140032 54 245 563 732 826 985 141028 7e 209 
495 033 716 71 96 879 142006 74 130 98 228 644 
761 800 5 143045 101 90 228 82 449 541 856 929 
144031 3 606 758 76 830 958 90 145070 6 138 
30 418 15 576 662 90 952 146218 409 36 72 564 
69 743 996 147020 266 337 526 601 82 908 
148013 48 71 216 56 314 457 637 54 890 961 
149014 64 81 150 637 60 78 88 737 96. 

150116 284 362 645 56 806 934 151016 197 256 
60 342 533 630 99 152099 264 72 611 52 810 30 
95 153113 28 49 253 520 609 749 154030 110 756 
684 86 766 816 39 155039 545 644 885 155022 b 56 
953 157245 81 364 82 4 526 653 64 703 844 503 
41 158013 18 70 01 140 90 300 46 60 700 834 914 
40 80 159008 28 335 75 484 597 816 57. 

160000 26 48 169 72 242 66 76 328 89 470 798 
885 161105 33 209 365 80 421 716 992 1620 * 44 
5 153 384 443 603 828 52 70 981 6 163000 101 
66 308 21 746 881 901 164202 213 423 30 46 791 
811 51 80 165019 50 6 136 82 235 98 313 9N 487 
549 684 924 536 166221 333 439 571 774 89 844 
920 7 99 167005 246 305 17 27 578 600 887 168025 
121 311 544 74 610 786 169015 120 73 231 53 400 
19 572 93 805 77 8. 

170000 157 250 372 416 515 94 5 800 85 035 
171037_80 4 226 66 93 425 6 77 546 70 649 008 
30 4 172042 94 274 325 60 570 760 910 173112 62 
236 63 376 477 92 533 54 620 83 907 38 99 174070 
68 88 132 334 91 402 47 513 29 693 868 175100 
2:5 95 349 502 623 703 843 977 176156 378 455 
759 824 34 177038 73 155 205 354 574 682 759 
80 827 178079 133 383 433 79 603 96 7 98 744 
942 179288 89 92 518 602 47 61 3 928. 


2. Ziehung: 


10.900 21. — 82803 152489 179335. 
5.000 — 9170 58264 73932 110681 
132337. 


daß | gearbeitet. In dieſer Zeit 


ſchau 107 474, 


die 
Iſt 


als 


2.000 — 844 20279 34700 49642 52994 
55604 77551 101501 104103 113011 120605 
132360 144190 147127 160853 161394, 

1.000 — 1341 4300 4870 18053 15236 
21870 33956 37648 35745 42063 45073 
48376 50949 54582 56888 59118 56589 
59695 60295 66876 66916 71204 75085 
79448 86589 89593 89979 94478 115070 
115485 117526 129101 127099 126807 
136299 137104 140091 142383 143237 
152440 153882 165801 167853 168957 
170186 173505 179520 179971. - 


Einſätze zu 200 3L 
1 14 348 405 88 597 944 1259 340 65 405 53 


621 33 38 880 2085 149 92 219 41 490 554 737 205 99 


53 72 82 3032 112 23 55 322 26 64 531 92 841 
928 69 4150 384 449 643 5045 231 55 493 575 661 
73 6000 01 86 114 74 246 335 51 454 59 524 39 40 
41 645 782 944 7007 96 181 372 476 78 632 811 
33 8008 80 105 45 82 297 98 403 58 86 583 623 
71 713 826 47 50 9290 98 343 50 561 3 ng 

10025 74 246 51 97 98 314 36 85 422 583 
716 17 844 11197 228 812 488 736 76 82 854 12696 
522 32 638 803 26 86 910 23 13149 94 369 409 %9 
92 695 867 941 14042 161 74 312 456 78 593 619 
70 725 800 942 52 15011 101 218 86 367 430 67 822 
741 43 836 916 16005 88 210 413 98 518 616 44 
746 97 809 30 901 17025 51 254 331 51 421 55 
656 86 892 956 18119 35 95 236 379 442 548 678 
91 876 19134 92 491 671 760 904 22. 

20003 238 326 50 443 81 501 49 669 88 749 
904 2115 72 294 350 51 585 692 715 34 91 830 
920 22056 109 12 316 20 91 403 99 579 663 70 
723 820 22 68 80 23115 50 71 261 306 40 45 425 
539 49 659 99 712 868 83 95 97 999 24017 89 123 
73 218 454 61 507 59 794 95 910 26 48 61 77 25118 
53 211 347 421 42 67 626 745 88 904 33 26196 
249 68 383 634 866 962 81 27024 256 59 61 71 
312 99 434 541 603 96 99 849 28133 378 97 423 
542 ae 922 83 29124 30 71 90 484 662 72 773 
94 813 28. 

30277 389 481 539 46 71 863 982 31004 38 201 
316 46 46 576 617 57 805 995 32065 129 392 415 
529 87 91 607 87 734 816 913 35 33149 206 17 18 
351 93 446 602 22 78 797 34170 80 97 202 338 75 
518 613 39 769 800 972 35096 97 191 214 308 
72 99 424 550 74 85 691 97 718 61 64 895 090 
36173 84 212 410 501 48 609 44 63 720 37025 77 
232 44 361 432 78 542 664 742 820 38029 68 447 
76 78 39071 125 67 69 382 502 694 766 65 


40032 193 356 436 513 29 614 31 760 92 813 
903 26 41088 89 171 427 60 610 14 784 821 32 
941 42053 116 77 254 65 362 491 509 706 67 914 
89 43053 68 160 236 480 515 18 33 85 632 709 969 
44162 63 89 233 326 417 23 77 86 627 32 48 50 
78 878 90 965 45145 284 88 351 854 917 20 93 
46447 638 71 759 60 978 47168 407 522 67 662 69 
758 94 833 968 79 48025 149 92 245 68 96 367 
511 35 638 59 78 752 886 88 49281 364 414 71 97 
507 62 719 82 88. 

50006 110 27/1 81 411 80 91 727 832 063 51194 
207 90 519 675 710 888 903 18 39 52009 51 85 147 
R1 443 70 576 963 53042 105 290 342 44 49 505 
26 671 730 59 66 851 970 92 54029 41 149 267 90 
341 403 311 622 742 861 969 55024 49 158 83 301 
55 99 544 56 61 601 72 776 91 881 904 56026 118 
67 252 316 492 612 87 723 41 76 874 57031 37 64 
118 29 223 481 521 28 38 77 635 38 42 73 701 
15 44 960 75 58017 173 83 89 208 38 85 98 517 
691 96 932 78 79 89087 204 17 300 28 78 445 69 
526 775 95 806 48 999 

50035 42 197 259 402 73 581 624 65 716 887 
93 914 18 80 61101 40 42 364 67 934 50 62048 196 
248 565 752 837 63045 167 297 491 719 62 854 
64065 67 !47 734 97 306 26 65092 119 33 429 748 
66104 46 95 223 313 496 516 748 889 908 67007 
76 239 313 401 11 522 30 653 64 748 801 86 93 
94 68041 63 66 69 523 630 717 70 92 835 951 94 
69017 23 247 350 499 609 37 42 971 

70001 122 67 89 239 520 48 743 48 847 950 58 
71046 176 217 562 662 860 72061 107 66 237 378 
409 15 564 72 678 850 52 64 964 73196 298 521 698 
778 801 31 93 74041 137 297 330 485 98 625 808 
23 948 75016 128 48 97 217 99 331 64 448 76 602 
98 802 76370 435 539 719 845 932 77031 47 108 
264 74 443 516 610 75 799 851 961 78071 440 630 
44 726 97 821 95 964 79010 39 63 210 81 336 78 
432 503 14 97 672 76 722 904 64 66. 


Die Verwaltungsſtraſen in Polen. 


Das Satiſtiſche Hauptamt hat eine Aufſtellung der 
Verwaltungsſtrafen in Polen für das Jahr 1933/34 aus⸗ 


wurden in Polen 1144 959 


Verwaltungsſtrafen verhängt, davon entfallen auf War⸗ 
auf die Wojewodſchaft Warſchau 72 144, 
auf die Lodzer Wojewodſcchaft 119 152, auf die Wojewod⸗ 
ſchaft Kielce 65 989, auf die Wojewodſchaft Lublin 59 686, 
auf die Bialyſtoker Wojewodſchaft 85862, auf die Woje- 
wodſchaft Wilna 46 533, auf die Woſewodſchaft Nowogro⸗ 
del 28 885, auf die Wojewodſchaft Poleſie 45 374, auf die 
Wojewodſchaft Wolhynien 67 499, auf die Wojewodſchaft 
Poſen 73 721, auf die WojewodſchaftPommerellen 48 536, 
auf die oberſchleſiſche Wojewodſchaft 66 215, auf die Wo⸗ 
jewodſchaft Krakau 74 978, auf die Lemberger Woſewod⸗ 


ſchaft 77 212, auf die Wojewodſchaft Tarnopol 47 930 und 


auf die Wojewodſchaft Stanislau 57 679. 


Wegen Ueberſchreitung der ſanitären Vorſchriften 
wurden insgeſamt 107 792 Strafen, wegen Ueberſchrei⸗ 
tung der Wegevorſchriften 185 344, wegen Ueberſchreitung 
der Beſtimmungen über den Waffenbeſitz 31 590, wegen 
Ueberſchreitung des Antialkohol⸗Geſetzes 56 088 und me- 
gen Ueberſchreitung des Geſetzes über die Uebertretungen 


260 702 Strafen verhängt. 


Durchſchnittlich entfallen auf 


80268 438 82 98 515 17 59 84 89 635 797 800 
04 81039 76 285 86 314 510 90 729 86 808 46 915 
820106 27 368 95 490 96 556 686 792 835 
830054 236 57 85 366 92 466 76 88 94 97 705 878 
98 84092 110 21 64 273 342 51 70 488 551 
729 85095 146 259 84 498 532 794 957 86685 190 
95 336 436 95 99 615 779 882 982 87028 62 152 
367 559 70 608 65 87 700 08 56 59 60 88003 11 90 
99 115 68 71 382 432 626 42 88 709 845 89058 131 
56.366 492 644 708 11 73 824 71 909 80 92, = 

90107 50 349 441 48 583 664 731 46 68 72 
91009 306 15 35 51 514 636 805 92370 486 576 
87 976 86 93053 220 21 95 308 434 67 868 94 469 
517 65 704 07 58 71 942 48 49 95110 247 325 47 
498 524 32 55 97 640 764 953 89 96280 395 448 62 
544 50 626 84 960 97112 95 279 377 474 615 726 
850 66 974 93067 118 25 279 506 690 815 25 911 
63 99003 08 47 74 102 307 500 605 707 953 64 86 


S 


100073 84 207 67 324 80 423 57 88 516 55 669 
728 101029 55 221 31 56 82 485 591 827 102031 
34 84 114 41 59 422 51 671 705 819 972 103081 
121 222 73 88 376 402 514 33 49 72 724 882 918 
97 104033 111 242 322 432 78 624 837 65 922 
105063 151 211 27 623 707 849 106000 85 195 306 
46 484 740 834 52 936 107307 20 425 503 91 601 
76 823 41 43 108139 500 06 14 72 642 724 822 97 
915 109029 59 152 87 267 360 494 556 614 728 45 
55 822 36 95 904 10 110015 146 52 251 57 373 428 
91 606 14 768 95 864 907 111352 714 37 982 96 
112025 56 157 356 446 549 57 802 62 113081 324 
95 410 87 668 800 21 68 114081 84 159 94 514 694 
786 96 822 115003 56 96 120 227 81 396-492 549 
55 794 116071 101 30 53 305 15 405 520 645.47 
813 959 88 117002 26 145 459 579 665 822 958 
118056 315 425 87 613 61 700 63 882 943 119352 
98 435 507 600 67 998, 


120175 221 304 403 731 91 858 91 990 121001 
65 136 60 246 94 430 45 62 501 75 76 617 836 
923 66 122272 73 422 526 618 58 65 722 984 
123021 266 76 332 450 599 617 705 43 92 900 05 
50 73 82 124081 101 45 95 290 404 36 49 516 736 
828 125110 233 310 43 69 432 582 658 82 831 54 
964 126020 94 232 41 43 609 83 768 897 127013 
59 173 217 50 52 506 11 603 753 65 927 80 128236 
2 1 596 981 129025 117 94 226 28 588 674 

130157 212 19 418 9 626 848 77 131013 97 
148 450 546 90 782 832 949 66 132015 54 121 419 
561 628 787 843 133153 257 61 361 87 511 759 61 
92 134084 348 692 738 868 135037 54 106 478 84 
85 557 704 88.99 982 136309 40 92 627 79 722 862 
987 137040 95 149 205 71 302 447 64 501 634 749 
847 90 138078 111 59 288 358 438 87 507 45 615 
a 85 86 139057 59 216 42 89 349 783 882 


140006 110 77 93 206 311 70 434 664 834 74 
141106 14 343 592 643 753 46 142054 79 292 387 
413 633 43 715 848 143027 116 86 316 479 559 601 
736 826 144170 342 42 84 98 420 561 937 145010 
49 115 89 339 406 13 35 85 99 536 942 146031 9 
243 86 324 73 760 852 42 147047 56 182 200 80 
1 5 4 H 

134 77 
aoi Toz 1 55 34 77 212 80 373 544 
237 306 578 748 54 57 97 821 42 80 984 
151128 54 57 469 92 750 841 152072 161 297 324 
825 153100 251 351 98 451 


1 AE A a 

46 154171 323 41 46 540 93 727 882 
155688 108 74 85 302 565 687 830 156064 271 333 
520 95 872 86 914 157484 502 82 627 38 68 90 750 
841 82 158120 48 74 356 97 451 600 43 804 09 75 
40 926 28 159058 77 197 331 426 751. 

160070 68 141 76 286 453 535 664 72 727 825 
989 161046 72 122 67 97 354 591 629 803 162081 
115 229 37 782 837 47 69 163006 285 475 732 70 
823 50 97 975 164039 128 228 371 85 443 586 616 
35 165051 58 323 452 697 960 166209 11 357 422 
37 521 602 13 752 167060 65 286 311 570 694 736 
74 94 808 19 29 925 49 168081 217 87 306 18 20 
538 98 713 90 804 16 907 93 169093 248 383 513 
62 77 659 726 59 87 811 81 85. 

170236 618 713 20 99 807 171327 527 829 172009 
83 448 505 792 915 80 173019 71 83 293 98 351 
19 87 421 534 25 36 49 707 983 174003 4T 129 85 
94 330 423 76 545 698 918 80 175230 81 91 318- 
26 33 462 577 622 47 731 54 912 176150 208 64 
307 473 77 623 50 782 850 97 913 177075 277 439 
84 536 696 719 43 914 52 69 173005 247 74 306 
66 414 31 671 806 919 40 179127 52 32 73 373 
420 707 96 vr 


ber befte Tennisſpieler Englands, ift gegen ein Gehalt 


Aus den 0,06 Zloty unbezahlter Grundſteuer ift aifo non 40000 Dollar zu ben Berufsipieleen übergeganden 


10 000 Einwohner 347 Verwaltungsſtrafen. 
‚ser Nacht das 70jache geworden! - 
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Tagesnenigkeiten. 
Liquidierung des fogenannten Kartell⸗Verbandes. 
Nach dem Maiumſturz im Jahre 1926 erfolgte in 

der damaligen Nationalen Arbeiterpartei (RPR) eine 
Spaltung, was auch eine Spaltung in den unter dem 
Einfluß dieſer Partei ſtehenden Berufsverbänden zur 
Folge hatte. Die linke regierungsfreundliche Gruppe der 
NPR behielt den Einfluß über den Verband „Praca“, 
während die Rechtsgruppe die „Polniſche Berufsvereini⸗ 
gung“ (38 P), das ſogenannte „Kartell“ ins Leben rief. 


Nun find im 33 infolge des Mitgliederſchwundes Be 


ſtrebungen im Gange, ſich mit einem anderen Berufsver⸗ 
band zuſammenzuſchließen und hierbei wurde vor allem 
der Chadecja⸗Verband in Frage gezogen. Als Folge die⸗ 
jer Beſtrebungen wird der 33P⸗Verband in Lodz liqui⸗ 
diert werden, wobei ſich wahrſcheinlich ein Teil der Ver⸗ 
bandsmitglieder dem „Praca“⸗Verband und der andere 


dem Chadecja⸗Verbande anſchließen wird. (a) 


Vorbereitung der Jubiläumsfeier ber Volksſckyile Nr. 112 


Für die bevorſtehende 25⸗Jahrfeier der „Volksſchnle 
mit deutſcher Unterrichtsſprache“ Nr. 112, über die wir 


bereits wiederholt berichteten, find die Vorbereitungen in 


vollem Gange. Auf die Aufforderung der Schulleitung 
hin hat ſich ein Kreis ehemaliger Schüler der „Kühnſchen 
Schule gebildet, der gemeinſam mit der Vormundſchaft 
der Schule die Feſtvorbereitungen trifft. Die Jubiläums⸗ 
feier iſt endgültig für Sonnabend, den 16. Februar, im 
Saale des Turnvereins „Kraft“ vorgeſehen. Am Sonn⸗ 
tag vor der Feier findet auf dem Friedhof eine Gedenk⸗ 
feier für den verſtorbenen Begründer und langjährigen 
Leiter dleſer Schule Guſtav Kühn ſtatt und am Vorabend 
des Jubiläums ein Kommers. 

Der Kreis ehem. Schüler, der bereits mehrere Sitzun⸗ 


gen abgehalten hat, kommt wieder am morgigen Don⸗ 
nerstag abends um 8 Uhr in der Schule, Kilinftiſtr. 150, 


zuſammen, um die weiteren Arbeiten zu beſprechen. 
U. a. iſt die Schaffung eines Chors der ehem. Schüler ge⸗ 
plant und am kommenden Sonnabend abend findet bereits 


die erſte Singſtunde ſtatt. Es iſt zu wünſchen, daß ſich die 


Kontroll der 


untergebrachte Warenlager über. 
es nach anderthalbſtündiger Arbeit, das Feuer zu löſchen. 


ehem. Schüler der Kühnſchen Schule an diejen Arbeiten 
recht zahlreich beteiligen. Da 


Der Tierbeſtand Polens. ; l a 
Nach einer Mitteilung des Statiſtiſchen Hauptamtes 
in Warſchau gibt es in Polen 3 759 852 Pferde. Die mei⸗ 
ften Pferde gibt es in den am wenigſten motoriſterten Ge- 
bieten, beiſpielsweiſe in Wolhynien, das 386 531 Pferde 
hat. Nach Wolhynien kommen die Wojewodſchaften Lub⸗ 
lin mit 363 121 und Warſchau unt 831 581. Warſchau 


ſelbſt hat 8018 Pferde. Poſen hat die wenigſten Pferde, 


nämlich 152 015. An Hornvieh beſitzt Polen 9 240 034, 
an Schweinen 7052 919 und an Schafen 2 551 039. 
Kohlenbuden. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß im Straßenhandel als auch 
in den Buden vielfach Kohle verkauft wird, die von Dieb- 
ſtählen auf der Eiſenbahn ſtammt. Die Polizei wird da⸗ 
her eine Kontrolle der Kohlenbuden und Straßenhändler 
durchführen. (a) 

Unfall bei ber Arbeit und auf dem Eiſe. 
In der Fabrik von Piaskowſti, Pomorſka 106, wurde 
der Arbeiter Szmul Ajzenbaum von einem herabfallenden 
Eiſenſtück am Kopfe getroffen und ernſtlich verletzt. — 
Auf dem Teiche an der Murarſkaſtraße 49 ſtürzte der 13. 
jährige Antoni Matyſtak, wohnhaft Zgierſka 112, beim 
Schlittſchuhlaufen und brach ein Bein. — Den Verun⸗ 
glückten mußte Hilfe erteilt und ſie in ein Krankenhaus 
geſchafft werden. (a) 
Drei Brände in der Stadtmitte. 

Im Keller des Hauſes Pilſudſtiſtraße 34 gerieten ge⸗ 
ſtern vormittag dort lagernde Obſtkiſten ſowie Papier, 
Stroh uſw. in Brand. Das Feuer breitete ſich mit großer 
Schnelligkeit aus und griff auf andere im Kellergeſchoß 
Der Feuerwehr gelang 


— Im Hauſe Srodmiejſka 80 entſtand in der Wohnung 
des Laib Samſonowicz infolge Ueberheizung eines Ofens 
Feuer. Die herbeigeeilte Feuerwehr löſchte den Brand 
nach kurzer Zeit, doch wurde ein Teil der Wohnungsern⸗ 
richtung vernichtet. — Auf dem Hofe des Hauſes Morſka 3 
geriet eine Tonne mit Teer in Brand. Das Feuer konnte 
im Keime erſtickt werden. (a) 

Arbeitsloſer ſucht den Tod. 

In feiner Wohnung an der Stodolniana 24 nahm 
der arbeitsloſe Antoni Pawlowſti in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Jod zu ſich. Zu dem Lebensmüden wurde die 
Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn ins Radogoszezer 
Krankenhaus überführte. (a) 


Der Storch auf der Straße. 


Vor dem Hauſe Zgierſkaſtraße 27 wurde die 27 Jahre 
alte obdachloſe Olga Kandrel von Geburtswehen befallen. 
Vorübergehende eilten ihr zu Hilfe und riefen die Rets 
tungsbereitſchaft herbei. Bevor jedoch diefe eintraf, wurde 
die Frau von einem Kinde männlichen Geſchlechts entium- 
den. Mutter und Kind wurden ſodann von der inzwiſchen 
herbeigekommenen Rettungsbereitſchaft in die Wöchnerin⸗ 
nenklinik in der Sterlingſtraße geſchafft. (a) 


Epileptiker ſtürzt auf heißen Ofen. 

In feiner Wohnung an der Gliniana 50 ſtürzte der 
an Epilepſie leidende Antoni Staſiak auf den glühenden 
Ofen und erlitt ſchwere Verbrennungen im Geſicht, an den 
Händen und am Oberkörper. Der Bedauernswerte wurde 
von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geiseit: — 
Als die Odynca 42 wohnhafte Felikſa Strumillo bei Ver⸗ 
wandten im Hauſe Odynca 52 weilte, glitt ſie neben dem 
Ofen aus und fiel auf die glühende Ofenplatte. Sie er⸗ 
litt ſchwere Verbrennungen im Geſicht und an den Hir- 
den und mußte von der Rettungsbereitſchaft ins Kranken⸗ 
haus geſchafft werden. (a) 


Folgenſchwere Stütze. 3 ee 

Vor dem Haufe Bednarſka 28 glitt die 38 jährige 
Marjanna Mielezarel, wohnhaft Sanocka 20, aus und 
ſtürzte jo unglücklich, daß fie einen Schenkelbruch erlitt. 
Die verunglückte Frau wurde von der Retungsbereitſcha't 
ins Krankenhaus geſchafft. — An der Ecke Petrikauer und 
Legjonowſtraße ftürgte der 34 Jahre alte Beamte Tadeusz 
Pidulſki, wohnhaft Wolczanſka 74, und erlitt allgemeine 
Verletzungen. Auch ihm mußte die Rettungsbereitſchaft 
Hilfe erteilen. (a) 

Der tbienft in den Apotheken. 

e bier Koscielny 10; A. Charemza, Po: 
motita 12; E. Müller, Piotrkowſta 46; M. Epſtein, Piotr 
kowſka 225; 58 Gorczyeli, Przejazd 59; G. Antoniewiez, 
Pabianicka 50. 


Voranzeige nicht lbertrieben! 

Uns wird geſchrieben: Wenn jemals in der Geſchichte 
des „Thalia“⸗Theaters, jo ift diesmal der Fall eingetre- 
ten, daß die Voranzeige für ein neues Stück auf deſſen 
Schönheiten und Vorzüge nicht genügend hingewieſen hat. 
„Liebe in Not“ war aber auch ſelbſt für den Reklame⸗ 
ſchreiber eine große Ueberraſchung. Man erkennt die eige⸗ 
nen Leute an ihren Leiſtungen kaum wieder! Das Stild 
iſt ein voller Erfolg! 5 

Karten von 1—4 Zloty im Vorverkauf für die nächſte 
Vorſtellung am Sonntag in der Drogerie „Arno Dietel“, 
Petrikauer Straße 157. 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Vom Konſtantynower Poſaunenchorverein „Jubilate“. 
Am Sonntag nachmittag hielt der bereits faſt 7 Jahr⸗ 
zehnte in Konſtantynow beſtehende Poſaunenchorverein 
„Jubilate“ unter Vorſitz des Vorſtandes Adolf Ludwig 
in feinem neuen Heim die diesjährige Generalver amne 
lung ab. Aus dem Tätigkeitsbericht iſt zu entnehmen, 
daß der Verein 113 Mitglieder, 3 Ehrenmitglieder und 
9 Witwenmitglieder zählt. Dem von Herrn Alfons Wens 
zel geleiteten Poſaunenchor gehören 14 Spieler an, die 
48mal zu Uebungen zuſammengekommen ſind, ferner wur⸗ 
den 10 Monatsſitzungen und 14 Verwaltungsſitzungen ab⸗ 
gehalten und ſehr oft ift der Poſaunenchor aufgetreten. 
Die unter Leitung des Präſes, Paſtor L. Schmidt, der die 
Herren O. Engel und F. Fröhnel zu Beiſitzern berief, vor⸗ 


genommenen Wahlen der neuen Verwaltung zeitigten fol⸗ 


gendes Ergebnis: Adolf Erdmann Ludwig und Adolf Ohm 
— Vorſtände, Wilhelm Frinker jr. und Leopold Rothe — 
Schriftführer, Johann Reiher und Johann Trelenberg =- 
Kaſſierer, Julius Kube, Karl Schulz und Albert Wenzel 
— Wirte, Otto Engel, Heinrich Schulz und Hugo Trelen⸗ 
berg — Reviſtonskommiſſion. Hierauf blieb man noch bei 
den Klängen des Poſaunenchores einige Stunden in an⸗ 
geregter Unterhaltung beiſammen. 


Aus dem Neige. 


Bauernwagen von der Eiſenbahn überfahren, 

Auf der Eiſenbahnüberfahrt im Dorfe Wierzeje, 
Kreis Konin, ereignete ſich ein furchtbares Unglück. Und 
zwar wollte hier der Bauer Antoni Nogacki, 43 Jahre alt, 
mit ſeinem Gefährt noch die Ueberfahrt paſſieren, als ein 
Eiſenbahnzug herankam. Als ſich aber der Wagen noch 
auf dem Gleis befand, kam auch ſchon der Zug heran⸗ 
gebrauſt und fuhr auf den Wagen auf. Der Wagen wurde 
vollkommen zertrümmert und der Bauer auf der Stelle 
getötet. Auch die beiden Pferde wurden getötet. (a) 


Blutige Auseinamderſetzung zwiſchen Bauernburſchen. 


Das Dorf Dzietrzniki, Kreis Wielun, war der Schau⸗ 
lag eines blutigen Zwiſchenfalls. Die Brüder Jan und 
nioni Lach, Ignacy und Staniſlaw Pinkosz jowie die 

Brüder Antoni und Piotr Bogula überfielen den Bauer 
Walenty Blacha, 26 Jahre alt. Die Urſache hierzu war, 
daß die Brüder Rogula wiederholt von Blacha verprügelt 
wurden. Sie wollten nun Rache nehmen. Mit Dung⸗ 
gabeln und Aexten bewaffnet gingen ſie gegen Blacha vor, 
der fich wiederum mit einem Trommelrevolver verteid'gte. 
Zur Abſchreckung der Angreifer gab Blacha einen Schuß in 
die Luft ab und begann um Sile zu rufen. Als die ſechs 
Burſchen dennoch weiter gegen ihn vorgingen, gab Blacha 
auf dieje 5 Schüſſe ab. 9 a wurden der 16jährige 
Piotr Rogula in den Hals und in die linke Seite end 
Antoni Lach ins Bein getroffen. Die anderen Burſchen 
flüchteten. Der ſchwerverletzte Piotr Rogula verſtarb 
kurz nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus, während 


Loder Volkszeitung — Mittwoch, den 16. Januar 1935. 
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ſich die Verleßungen Lachs als leicht erwieſen. Die Pos 
lizet hat eine Unterſuchung eingeleitet und nahm Blaha 
zunächſt feſt. (a) 

Zgierz. Konflikt in der 
Hoffmann. Wegen Nichteinhaltung des Lohnver na 
ges iſt es in der Fabrik von Hoffmann in Zgierz an der 
Lenezyckaſtraße zu einem Konflikt gekommen. Die Arbei⸗ 
ter, 150 an der Zahl, haben fih an ihren Arbeiterverbang 


Fabrik von 


gewandt, der ſeinerſeits den Arbeitsinſpektor in Kenntnis 


ſetzte. In dem Schreiben an den Arbeitsinſpektor wird 
mitgeteilt, daß die Löhne bei Hoffmann für manche Nr- 
beiter bis auf Zl. 1.50 pro Tag herabgeſetzt wurden. (1) 
— Rücktritt eines Kirchenvorſtehers. 
Uns wird vom Kirchenkollegium der Evang.-Augsb. He- 
meinde zu Zgierz geſchrieben, daß der ehemalige Mirho- 
vorſteher Heinrich Kunkel das Amt freiwillig, laut feinem 
Schreiben vom 22. Oktober 1934, niedergelegt hat. 
Kaliſch. Einbruch in eine Poſtagentur 
Vorgeſtern nacht drangen unbekannte Einbrecher in bie 
Poſtagentur in Zbierſk, Kreis Kaliſch, ein. Die Ginti 
cher plünderten die Poſt vollſtändig aus und raubten 70 
Zloty in bar aus einem Schubfach. Sie wollten auch dern 
eiſernen Kaſſenſchrank öffnen, doch mußten fie bei der M 
beit geſtört worden fein. Wahrſcheinlich haben stefe van 
Einbrecher auch das katholiſche Pfarramt in Zbjerſt h. 
ſtehlen wollen. Sie wurden jedoch vom Neem; r 


ſtört. (a) 
Sport. 


Noch ein Boxkampf um die Meiſterſchoſt en Hab}. 


In Lodz findet in dieſer Saiſon nur noch ein Won 
kampf um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen nar, 
und zwar begegnen fih am 27. Januar IK p und Fine 
IK hat außer dieſem Kampf noch Treffen mit e 
und Malkkabi zu beſtreiten. Nach den Kämpfen Ig 


Warta und Makkabi — Cujavia iſt die erste Rund 
endet. Die Tabelle lautet wie folgt: 
1. Warta 8 Kümpfe 4 Punkte 31:17 
2. Makkabi 87 9. 30:14 


3. Cujavta 8 BAUM 19:70 
4. IR v Sug 27} 1.0} 


Bialyjtot — Lublin 9:7. 
Der in Lublin ftattgefundene Bor _ ı 15 
die Bialyſtoker mit 9:7 ſiegreich. 


Eishockeyſpiele der B⸗Klaſſe. 


Am kommenden Sonntag beginnen die Spiele um 
die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe. An dieſer Meire Hatt 
nehmen die zweiten Mannſchaften der Vereine: IAS, 
Triumph, Union⸗Touring und SKS teil. 


Die Weltmeiſterſchaſten im Tiſch⸗Tennis. 

Zu den Weltmeiſterſchaften im Tiſchtennis haben wicht 
weniger als 20 Nationen ihre Meldung abgegeben. Sehr 
geſpannt iſt man bei den in London ſtattfindenden Spie⸗ 
len auf die Japaner, deren Verband nicht weniger als 
50 000 Mitglieder umfaßt. Polen wird durch die Spieler 
Erlich, Löwenherz und Gutek vertreten ſein. Es beſeßt 
die Abſicht, in London ein Ländertreffen England — Pole 
abzuhalten. 

Sportſeiertag in Krynica. 

In Krynica finden in den Tagen vom 2. bis 10. Fe: 
bruar Sportwettbewerbe ſtatt. Die ganze Veranſtaltung 
trägt den Namen „Sportfeiertag des Winters“. Zum 
Austrag ſollen gelangen: ein Eishockeyturnier, die Euro⸗ 


pameiſterſchaft im Rodeln, Skiſprünge, Skiwettlauf ber 


50 Kilometer um die Meiſterſchaft von Polen und Eis- 
kunſtläufe. 


131:16 für Winnipeg Monarchs. 


Die Vertreter Kanadas bei den am Wochenende in 
Davos beginnenden Weltmeiſterſchaften im Eishockey, die 
Winnipeg Monarchs, haben auf ihrer bisherigen Eur paz 
tournee 20 Wettſpiele ausgetragen, von denen ſie 19 ge⸗ 
wannen und eines unentſchieden beendeten. Dieſes Un- 
entſchieden zwang ihnen mit 0:0 LTE Praha in Prag ab. 
Die nächſtbeſten Ergebniſſe erzielten gegen die Kanadier 
die Wembley Lions in London mit 1:2 und Streatham 
mit 0:1, während die größten Siege der Winnipeg Mo- 
narchs in Bukareſt mit 14:1 und 21:1 erreicht wurden. 
Das Torverhältnis ſteht nach den legten zwei Spielen der 
Kanadier in Zürich auf 131:16 zu ihren Gunſten. 
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Enntnis abgelegt. 
„Solch eine Dummheit ma man in JENEM? 2 höch⸗ 
e einmal.“ 


dieſes Zimmer zu verlaſſen! 
die Düren ihm angetan, jetzt auch noch der Verdacht auf 


mit den Augen nun das Zimmer abſuchte. 


entſehter Blick auf den Toten. 
Fuß an den auf dem Teppich liegenden Revolver. Dann 


Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 


Dr. S. Datyner 


Borbeugungsftation ſtändig tätig — Fur Damen 


N. 10 


Der Weg zur Wahrheit 


unn Roman von Ida Bock INN | 


1 80 Fortfegung) 


„Du wirſt dich nicht davonſtehlen, ehe du ein Be⸗ 
Schreibe!“ Da lach. e Düren auf. 


Dann fiel ein Schuß, fanit die Waffe zu Boden, 


i ärzte, Düren auf den Teppich. Die kleine Tür, die zu 


dem Garderobenzimmer führte, bewegte ſich. 

Weißmann ſtand einen Augenblick wie hypnoſiert. 
Dann ſchob er ſich ein paar Schritte gegen den Mann 
hin, der regungslos vor dem Schreibtiſche lag. 

Neigte ſich über ihn. 

Gerade über dem Herzen war die Weſte ein wen g 
a Und nun begann ein. bißchen Blut zu ſickern. 


Da ſtieg dem jungen Menſchen, der gekommen war, 


Rechenſchaft von dem einſtigen Jugendfreunde zu fordern, 
plötzlich der Gedanke auf: „Wenn man dich hier allein mit 
dem Toten findet? — Gerade dich!“ Er drängte ihn, 
Sollte nach all der Schmach, 


ihn fallen, daß er ein Mörder ſei? — Schon ſtand er auf 


dem Fenſter — die Hände griffen nach einem der Aeſte 
des Nußbaumes — ein Schwung, ein Langen von Baum 
zu Baum, ein Raſcheln und Rauſchen in den Blättern. — 
Da wurde die kleine Tür 


ſachte vorgeſchoben. Wieder 
kam das junge glattraſierte Geſicht zum Vorſchein, das 
Aber ſchon im 
nächſten Augenblicke wurde die ganze Geſtalt ſich bar. Ein 
ſchlanker Menſch im Chauffeurdreß. Jetzt richtete ſich ſein 
Im Nähertreten ſtieß ſein 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOW SKA, Główna 51 


Telephon 174-98 ` l 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr hinda 


ten Preisen. Kostenlose Beratung: 7i. 


ürolog - - 
Epezialarzt für Me en-, Diaen- und Furnlelden 


Jachodnia 59a Tel. 148,95 


Empfängt von 1—3. unb OES 


Dr. Klinger 


Haut · U. H 
a tienata (a 80 nactrantdottet i 


Anbezeſa 2 Tel. 1 


e von 0—11 früh und von 6—8 Uhr abenbe 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Spezialärziliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadskaſtraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Venenil Hart autieantheiten. Sexuelle 
Busine” (nottem Des r A Ansieh | 


befonberes . 
Wartezimmer 


Konlultation 3 3 Zion. F 


Ur 


tot!“ 


treppe ins Freie. 


weiterſchritt, hatte er in č 


Steg, der hinunterführte. 


Cegielniana 11 20. 238-02 
Shesinlarst für Haut · Harn · n Geſcꝛlechis tranthelten 


empfängt von 8-12: und 4—9 Uhr abends 
an Sonne und Feiertagen van 9—1 Uhr 


Augenheilanſtalt 


DB. Donchin 


— ae Ungentranten tite Dauerbedand: 
hne 1 


ber mieter. 90 Se 19 Das gibt eine ganze Serie von „Liebesnölen “! 


„Tiebe inDot' 


Luſtſpiel in 4 Akten von Toni 3 


Zierfiſche 
| Das Aquarium 


Fc 


Den 


_Bobger Volkszeitung — — Mittwoch, den 16. 


kniete er neben Düren nieder. Nickte. „Die. Kugel itzt 
gut. u Ba 
Berger erhob ſich wieder. i 
Was jetzt? f 
„Alſo — ein Ehrenmann iſt mein Herr Oberlent⸗ 


nant nicht geweſen!“ dachte er. Seine Blicke huſchten über 
den Schreibtiſch. Da lag Dürens Portefeuille aus brau⸗ 


nem Saffian mit goldenem Monogramm und einer Krone 
darüber. 
ein paar ſchöne Tauſender. 


Er hob es auf, öffnete es. „Hm — immerhin — 
Ihm können ſie nicht mehr 
nützen, dem Herrn Oberleutnant.“ Er ſchob das Porte⸗ 
feuille in die Innentaſche ſeines Rockes. „Jetzt werde ich 
wohl ohnehin am längſten hier geweſen fein. Nee, fo 
was!“ Seine Augen ſuchten wieder den Toten. „Nun 


hat er alles hinter ſich.“ 


Da drang das Heulen eines Hundes durch das Fer- 
fter. Der Mann im Dreh zuckte zuſammen. Hier wollte 
er ſich doch nicht finden laffen. Wozu auch? Nur nichts 


mit ſolchen Geſchichten zu tun haben! 


Noch einmal neigte er ſich über den Toten. 
„Nee, da iſt nichts mehr zu wollen!“ 


Ihm fiel eine tolle Fahrt im Kugelregen auf einer 


Chauſſee in Frankreich ein, die ihn und den da auf dem 


Teppich heil an die deutſchen Vorpoſten gebracht hatte. 
„Damals oder heute —(“ dachte er. „Tot iſt jedenfalls 
Dann verſchwand er raſch durch die kleine Pforte 
in den Garderobenraum und über die gewundene Hinter- 
Dort kannte er einen Weg, der im 
Bogen hinunter zum Bärenwirtshaus führte. Eine Weile 
RAS. er o i esk Bellen: eines Hundes 


EL; 


Frig Weißmann hatte die Höhe des Bergwaldes er⸗ 
richt. Wenn er den Weg, ber längit des Rammes führe, 
er halben Stunde die kleine 
Eiſenbahnſtation Bärenwinlel unter ſich. Er kannte den 
Ob es geraten war, dieſen 


wohnt jet- 


mit Kranlenbetten von 


uiw.) 
ch 15 9.30 bte 1 Uhr | 
und non 4 bis 7.50 Uhr abends 


Das Büchlein 


ſowie das Büchlein 


zum Preiſe von 90 Groſchen 
erhältlich in der „BVoltspreſe“ 


4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr 


5 Sonne und Beiertags 12 Uhr 


| 


Sonntag 20. Januar 11 Uhr 
Jugend ⸗Voritelungen 


4 Uhr, 
ange und Jelertags 12 Uhr 


Sonnabends, Sonn⸗ 
—.— 8—9 Uh 


Seng, l. feleton 10—1 


— — z a EEE — e e 
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Januar 193b. 


” 


Karten von 1—4 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


und Geſchlechtskrankheiten 


| 
Empfängt von 125 21 | 


4 


Weg zu wählen und ſich dann in der Station ſelbſt du 


Blicken auszuſetzen? Vielleicht war bis dahin der Tore 
in feinem Büro ſchon gefunden worden? Und wenn ein- 
mal die ganze Gegend alarmiert war, konnte ein Frem⸗ 
der, der ſich auf dem Perron herumtrieb, leicht auffallen. 
War unbedingt damit zu rechnen, daß man von vorn⸗ 
herein einen Selbſtmord annahm? In ſolchen Fällen 
pflegt jede Möglichkeit erwogen zu werden. Vielleicht 
ſchloß man auf Mord? í 

Nach einer Weile ließ er ſich auf den Waldboden nie⸗ 
der. Er ſchob beide Hände unter den Kopf und lag daan 
ausgeſtreckt mit geſchloſſenen Augen. Noch ganz unter 


dem Eindrucke des Erlebten, vermochte er zu keinem Ent⸗ 


ſchluſſe zu kommen, wie er ſich darum auch quälte. Im⸗ 
mer ſah er das im Hohn verzogene Geſicht des Gefährten 
ſeiner Jugend vor ſich. Immer wieder blitzte es vor ici- 
nen Augen auf. Und dann ſtürzte einer zuſammen und 
lag auf dem Teppich. Einer, der ihm vor Jahren naue 
geſtanden wie kein anderer. Dem er Freund und Bər- 
trauter geweſen. Seine Brauen zogen ſich wie in Grunn 
zuſammen: Und der ihn dann eu ‚betrogen dene! 
Plötzlich ſetzte er ſich auf, fuhr ſich über die Stirr. 

Ein Blick auf ſeine Taſchenuhr wies ihm die vierte Nach⸗ 
mittagsſtunde. Jetzt wußte er auch, wie er es machen 

wollte. Wenn er den Höhenweg weiterſchritt, der hinter 
der Station Bärenwinkel ſich zur Ebene zu ienen bega m, 
konnte er in anderthalb Stunden die nächſte größere Sta⸗ 
tion erreicht haben. Einer der Abendzüge brachte ihn 
dann in drei Stunden in den Grenzort, den feine Mutter 
ſich zum Witwenſitze gewählt hatte. Er fand ſie ſicher 
noch wach, die ahnungsloſe alte Frau, die ihn in München 
wähnte, wo er irgendein Unterkommen für ſich ſuchen 
wollte. Seine Hoffnung, daß er mit Hugo von Dürer, 
dem Schuldbeladenen, vor ihr erſcheinen wollte, hatte die⸗ 
fer guni ichte gemacht. Während Fritz Weißmann ſich mit 
einem heftigen Ruck auf die Füße ſtellte, ziſchte unwillkür⸗ 
lich ein „Schuft!“ durch ſeine Zähne. 

Fortſetzung folgt. 


Dr. med. WOLKOWYSKI ee TE ETE E A 


im „Süngerhaus“ 11, Qiitopada 2 


Das wird ein Bombener folg, wie man ihn ğ 
nicht vorausahnen konnte!“ „Freie Preſſe“. 


Sweite Aufführung 


Sonntag. den 20. Januar 
um 17.30 tibe 


Impskoven und Paul Verhoeven 


Zloty in der Drogerie Arno Dietel, 1 167, . 


Petrikauer 109, von 10—1 und 3—7 Dr. med. | Dr. med, Dr. med. 
Solowieiczyk TREPMAN NITECKI 
—— Spezitalarzt f. Haut, Haars | Spezialarzt 


Speztalarzt ]. Halle, farn- für Haute, Veneriſche 


und Harnkrankgteiten 


U. venerifihe Krankheiten 


F BEIM Biotefowiln 99 | 
5 . Żeromskiego 74176" ; ` Empfängt von 1—3, 5-6 Tel. 213-18 
Sienkiewicza 40 : a Kaas ; Kopernika 16 und 8—9 Uhr abends Tel. 283412 A KL 
8455 i 1. Fele K) ernika nt ſanſtaltsprel Empf. v. 9—10 u. v. 5—8 
— - — n Heilanſtaltspreiſe Front, 2. Stock Fur Damen 
Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage beute und folgende Tage Dr. med. i v. 8—12, 2—4 u. 9-0 abends beſonderes Wartezimmer 
'Begoinbernbe poln. Komödie 3 ap aa Gary Coo per JAKOBSON WE. SZYMANSKI 
. MARLENE SH: Juweker und Uhrmacher. Glowna 41 
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J dwi Sm osarsk a Di E a beaa in NA Spezialtit Geſchmeide, Trauringe und plattierte Waren. Alle 
f aay ga ` im Jim \ $ Wanders 5 05 Spionagefim ſür Knochenchirurgie Art Reparaturen werden ſolid und billig ausgeführ‘ 
Jit Lucie ein Die Zarin BR, dt. Ster inna 22 Theater- u. Kinoprogramm. 
Mä 2 9 ; on eee Stadttheater Heute 8.30 Uhr Premiere: „De: 
Mädchen? Ren Dean = ne des 5 Tel. 174⸗42 Blumenweg* 
erbrechens und der Luſt am ; s CE T AEREA 
; Eugenjusz. Bodo S Pi une Soie ern 13 Dr. med. HEN RVR S per. Tod ruht aus 
Regie von ernber * 2 
ee Veran dalh um 4 L 9 1.5 Mebenbeu gipet. umer- ziomkowski | Europa: Das Geheimnis der kleinen Shirley 
Naächſtes Programm Sad 2 Uhr. Preiſe ] dbitterliche Feinde iatiit Haar, Haut i Grand -K no: Das Erwachen des Weibes 
In einen Wiener Cafehaus der Mlätze: 1.00 Blöt., 90 | e NMächſtes Programm: d veneriſche Luna: Ausflug ins Leben 
In d. Hauptr.: ‚Sröte Szakall om eye 10 Seth. Die klenden nd parte Imseuer Aranteiten Metro u. Ad-. Ihre Hoheit küßt 
—_— — 8 0 Pd An anh war de had er 
Begtun der Vorſtellungen um Sonnabend 0. Jan. 12 Uhr u. Vegan der Worftellungen um 6.go Herpnia 2, 1 5 u | Miraż: Petersburger Nächte 


Przedwiasnte: Die Zarin 
Rakleta: Ist Lucie ein Madchen 7 
Sztuka: Spion 13 


